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Die "Initiative B 30"

Wir fordern:

►
► Die Aufnahme von allen sechs Projektabschnitten der B 30 von nördlich von Baindt bis 

nach Biberach/Riß in die Projektbewertung für den Bundesverkehrswegeplan 2015.

►
► Eine bedarfsgerechte, faire und nachvollziehbare Bewertung und Priorisierung.

►
► Eine Anerkennung und Bearbeitung der B 30 als Hauptachse.

►
► Eine Anerkennung und Bearbeitung der Einzelprojekte im Zuge der B 30 im Zusammen-

hang der Schließung einer Netzlücke im großräumigen Verkehrsnetz Deutschlands und 

nicht als weniger wichtige kleinräumige Einzelprojekte.
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Ziele der "Initiative B 30" für den BVWP 2015

In Kenntnis der Finanzsituation des Bundes und der bekannten Sachlage (Bedarf, Defizite, 

Kosten, Gutachten, Akzeptanz, Grundkonzeption und Bewertungsmethodik für den BVWP 

2015 usw.) kämpft die "Initiative B30" für folgende Einstufungen:

►
► für Gaisbeuren (Priorität der "Initiative B 30": Priorität 1):

Vordringlicher Bedarf Plus (VB+) für Vollausbau (2-bahnig, 4-streifig)

Begründung: Hochbelastete Hauptachse der Stufe I, überlastet, Engpass und Stau-

schwerpunkt zwischen Ober- und Wirtschaftszentren. Enorme gesundheitliche Belas-

tung (Lärm, Abgase) der Bewohnerinnen und Bewohner. Nach aktuellem Stand liegt 

nach der Bewertungsmethodik für den BVWP 2015 und der LUBW Baden-

Württemberg keine hohe Umweltbetroffenheit vor. Damit sind wesentliche Kriterien 

für den VB+ erfüllt.

►
► für Enzisreute (Priorität 2) sowie auf dem Streckenabschnitt von Hochdorf (AS 

Appendorf) bis Biberach/Jordanbad (Priorität 3):

Mindestens Vordringlicher Bedarf (VB) für Vollausbau

Begründung: Hochbelastete Hauptachse der Stufe I, überlastet. Enorme gesundheitli-

che Belastung (Lärm, Abgase) der Bewohnerinnen und Bewohner von Enzisreute. 

Aber möglicherweise zu hohe Umweltbetroffenheit für VB+.

►
► von Bad Waldsee-Nord bis Oberessendorf (Priorität 4):

Vordringlicher Bedarf (VB) für den Bau der ersten Richtungsfahrbahn und 

mindestens Weiterer Bedarf (WB) für die zweite Richtungsfahrbahn

Begründung: Hochbelastete Hauptachse der Stufe I, schlechter Verkehrsablauf, Eng-

pass zu erwarten lt. Gutachten. Für einen zunächst richtlinienkonformen, durchgängi-

gen und verkehrssicheren 3-streifigen Ausbau (2+1, RQ 15,5 für EKL I, 

plan/teilplanfrei), sowie Umfahrung von Ortslagen, dort Minderung der Lärmbelas-

tung. Nach Priorität 1 und 2 wird dieser Abschnitt in Zukunft der schlechteste der

B 30 sein.
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►
► von Oberessendorf bis Hochdorf (AS Appendorf) (Priorität 5):

Vordringlicher Bedarf (VB) für Vollausbau

Begründung: Hochbelastete Hauptachse der Stufe I, hohe Schwerverkehrsbelas-

tung, Unfallhäufung. Für den BVWP 2015 ist für diesen Streckenabschnitt nur der 

Vordringliche Bedarf sinnvoll. Bei jeder niedrigeren Einstufung wird es voraussicht-

lich bis mindestens 2040 keine nachhaltige Lösung geben. Eine richtungsgeteilte 

Dringlichkeit ist aufgrund des bestehenden Ausbaustands, sowie der hohen Ver-

kehrs- und Schwerverkehrsbelastung auf diesem Abschnitt der B 30 nur bedingt 

sinnvoll. 3-streifige (2+1) Ausbauten erhöhen die Kapazität einer Straße nur unwe-

sentlich

1

.

►
► für den Ausbau der Ortsumgehung Bad Waldsee (Priorität 6):

Mindestens Weiterer Bedarf (WB) für Vollausbau

Begründung: Ein Ausbau ist langfristig sinnvoll. Hoher Sanierungsbedarf zu erwar-

ten. Allerdings wirkt ein Ausbau "verkehrsanziehend". Dadurch würden die Orte 

nördlich und südlich der Ortsumgehung Bad Waldsee zusätzlich belastet. Deshalb

haben die Prioritäten 1, 2 und 4 Vorrang vor dem Ausbau der Ortsumgehung Bad 

Waldsee. Die Ortsumgehung Bad Waldsee kann aufgrund der dichten Folge zahlrei-

cher Bauwerke nicht außerhalb des Bundesverkehrswegeplans ausgebaut werden (zu 

hohe Kosten). Das heißt, ein vorläufiger 3-streifiger Ausbau (2+1) ist nicht möglich.

1

 Dr.-Ing. Christian Baselau, Entwicklung eines Verfahrens zur Beurteilung der Verkehrsqualität auf

Straßen mit 2+1-Verkehrsführung, 2005. Insbesondere Kapitel  1 bis 3. Theoretische Grundlagen und Definiti-

on, Literaturauswertung
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Die B 30 ist nach den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung eine Straße der Stufe 1.

Straßen der Stufe 1 werden in Deutschland entweder autobahnähnlich ausgebaut oder der Aus-

bau richtet sich nach der Entwurfsklasse 1 der RAL (siehe Abbildung oben)

Ein richtlinienkonformer und verkehrssicherer Ausbau der B 30 von Bad Waldsee-Nord bis 

Oberessendorf ist nach den RAL nur mit einer abschnittsweisen Neutrassierung möglich. Dazu 

ist die Aufnahme in den Bundesverkehrswegeplan notwendig.

Bei dem vom Land in die Diskussion gebrachten, nicht richtlinienkonformen, abschnittsweisen 

3-streifigen Zwischenausbau zwischen den Ortslagen Oberessendorf, Englerts und Mattenhaus 

entsteht ein "Flickwerk", das nach dem aktuellem Stand von Wissenschaft und Technik prob-

lematisch ist. Es könnten sogar neue Unfallschwerpunkte entstehen. Außerdem würde ein 

"richtiger" Ausbau um mindestens weitere 10 bis 15 Jahre verzögert und bis dahin Menschen 

weiterhin unnötigerweise mit Lärm und Abgasen belastet.

Deshalb erachtet die "Initiative B 30" die Aufnahme in den BVWP 2015 für dringend erforder-

lich.

Erläuterung zum Abschnitt "Bad Waldsee-Nord bis Oberessendorf"



Das Projekt Biberach (Jordanbad) - Enzisreute
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Projekte BW 6512 - Ausbau B 30 Biberach (Jordanbad) - Enzisreute

Das Projekt BW6512 im BVWP 2003 gliedert sich in sechs Projektabschnitte:

DTV

2010

Projektabschnitt

Kfz/24h SV/24h

Einige bestehende Defizite Bemerkung

1 B 30: AS Bibe-

rach/Jordanbad bis 

Hochdorf (AS Appen-

dorf)

21.000 2.121

(10,1%)

- Sehr hohe Verkehrsbelastung

- Verkehrsfluss wird instabil

- Laut einem Gutachten ist die Kapazität nicht ausrei-

chend (vgl. Anmeldeunterlagen des Landes für den 

BVWP 2015) 

- Unfallhäufung

Anmeldung des 

Landes für den 

BVWP 2015 

erfolgt. Als OU 

Biberach.

2 B 30: Hochdorf (AS 

Appendorf) bis Ober-

essendorf

16.500 1.931

(11,7%)

3 B 30: Oberessendorf 

bis AS Bad Waldsee-

Nord

13.700 1.370

(10,0%)

4 B 30: Bad Waldsee-

Nord bis AS Bad 

Waldsee-Süd

11.300 1.243

(11,0%)

- Schlechter Verkehrsablauf zwischen Hochdorf und 

Unteressendorf und zwischen Oberessendorf und Bad 

Waldsee-Nord

- Gutachten belegt, dass bis 2025 zwischen Bad 

Waldsee und Oberessendorf ein Engpass droht

- Unfallhäufung

- Belastung der Bevölkerung durch Lärm und Ab-

gase vor allem zwischen Oberessendorf und Bad 

Waldsee

- Problematischer Ausbaustandard mit zahlreichen 

plangleichen Knotenpunkten, teilweise ohne Abbiege-

streifen und enger Kurvenbereich im Bereich der 

Kreisgrenze Biberach/Ravensburg (zwischen Oberes-

sendorf und Englerts)

Keine Anmel-

dung des Lan-

des für den 

BVWP 2015. Es 

bestehe kein 

Bedarf.

5 B 30: Ortsumgehung 

Gaisbeuren

21.300 1.598

(7,5%)

- Überlastet nach dem HBS

- Zentraler Engpass zwischen Ulm und Ravensburg

- Größte Ortsdurchfahrt und einzige Ampeln zwi-

schen Ulm und Ravensburg

- Häufige Staus

- Unfallhäufung

- Belastung der Bevölkerung durch Lärm und Ab-

gase, Trennwirkung

- Ausweichverkehr durch benachbarte Orte, Ortsteile, 

Wohngebiete und auf Fuß-, Rad-, und Wirtschaftswe-

ge

- Nach den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung 

"besonders problematisch "

- Problematischer Ausbaustandard mit ausschließlich 

plangleichen Knotenpunkten, teilweise ohne Abbiege-

streifen.

Anmeldung des 

Landes für den 

BVWP 2015 

erfolgt. Als OU 

Gaisbeuren.

6 B 30: Ortsumgehung 

Enzisreute

21.300 1.598

(7,5%)

- Überlastet nach dem HBS

- Häufige Staus

- Unfallhäufung

- Belastung der Bevölkerung durch Lärm und Ab-

gase, Trennwirkung

- Nach den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung 

"nicht vertretbar".

- Problematischer Ausbaustandard mit ausschließlich 

plangleichen Knotenpunkten, teilweise ohne Abbiege-

streifen

- Problematische Trassenführung zwischen Enzisreu-

te und dem Egelsee - Doppel-S-Kurve im Waldgebiet 

über Kuppen und Senken und 6,5% Steigung in star-

ker Kurvenlage (255 gon/km)

Anmeldung des 

Landes für den 

BVWP 2015 

erfolgt. Als OU 

Enzisreute.
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Lage der B 30

Die Bundesstraße 30 liegt im südöstlichen Landesteil von Baden-

Württemberg und führt von Ulm/Neu-Ulm bis Friedrichshafen.

Die B 30 verläuft in einem Teilraum in dem fast alle Autobahnplanungen 

der 1960er- und 70er-Jahre aufgegeben wurden.

Die B 30 liegt dadurch in einem Teilraum Deutschlands mit der geringsten 

Autobahndichte, dem schlechtesten Autobahnnetz und den schlechtesten 

Straßenverbindungen zu größeren Städten und Zentren. Die Innere Er-

schließung erfolgt ausschließlich durch Bundesstraßen.

Das Oberzentrum Friedrichshafen/Ravensburg/Weingarten ist zurzeit über 

nicht ausgebaute Bundesstraßen mit Ortsdurchfahrten zu erreichen.

Die B 30 liegt im südöstli-

chen Landesteil von Ba-

den-Württemberg

Ein Raum mit unterent-

wickelter Verkehrsinfra-

struktur
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Ausbaustand der B 30

Über eine Länge von rund 102 km verbindet die Bundesstraße 30 das 

Doppelzentrum Ulm/Neu-Ulm im Norden mit dem mittleren Bodensee im 

Süden.

Ausbaustand am 07.08.2014:

- 54,5 km 2-bahnig, 4-streifig (autobahnähnlich)

- 6,6 km 1-bahnig, 3-streifig

- 40,9 km 1-bahnig, 2-streifig

Für den langfristig geplanten Vollausbau fehlen:

- Im Landkreis Biberach ca. 14 Ausbau-km

- Im Landkreis Ravensburg ca. 22 Ausbau-km (5,5 km in Bau)

- Im Bodenseekreis ca. 14 Ausbau-km (in Planung)

Nach aktuellen Planungen wird bis voraussichtlich 2025-2030 nur noch 

der ca. 31 km lange Streckenabschnitt von nördlich von Baindt bis nach 

Biberach/Riß nicht ausgebaut sein. Er stellt damit eine echte Ausbaulücke 

im großräumigen Verkehrsnetz in Deutschland dar.

Länge ca. 102 km

ca. 54,5 km voll ausgebaut

ca. 50,0 km fehlen zum 

Vollausbau

Bis 2030 noch ca. 31 feh-

lende Ausbau-km: zwi-

schen Baindt und Bibe-

rach/Jordanbad

Der Streckenabschnitt 

zwischen Baindt und Bi-

berach/Jordanbad ist eine 

echte Ausbaulücke im 

großräumigen Verkehrs-

netz Deutschlands.
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Verkehrsaufkommen der B 30

Die Bundesstraße 30 ist eine der am stärksten befahrenden Bundesstraßen 

in Deutschland. Laut der bundesweiten Straßenverkehrszählung 2010 

werden durchschnittliche tägliche Verkehrsbelastungen (DTV) von bis zu 

45.573 Kraftfahrzeuge pro Tag  erreicht (AS Ulm-Wiblingen - AD Neu 

Ulm). Im Vergleich zu anderen Bundesstraßen zeigt sich die deutlich ü-

berdurchschnittliche Belastung (siehe Abbildung).

Die Verkehrsbelastung an Werktagen liegen nochmals deutlich höher.

21.300 Kraftfahrzeuge, davon rund 1.600 Lkw quälen sich im täglichen 

Durchschnitt (Sonn- und Feiertage eingerechnet) auf der B 30 durch die 

Orte Gaisbeuren und Enzisreute. Die durchschnittliche Belastung von 

Ortsdurchfahrten beträgt hingegen nur 7.240 Kraftfahrzeuge pro Tag, da-

von lediglich 341 Lkw

2

.

Gaisbeuren und Enzisreute sind die Ortsdurchfahrten im Zuge der B 30 

mit der höchsten Schwerverkehrsbelastung. Nach der Fertigstellung der 

Ortsumgehung Ravensburg, voraussichtlich um 2018, werden Gaisbeuren 

und Enzisreute die Ortsdurchfahrten im Zuge der B 30 mit der absolut 

höchsten Verkehrsbelastung sein.

Einige Verkehrszahlen lt. bundesweiter Zählung 2010

DTV

2010

Abschnitt

Kfz/24h SV/24h

1 B 30: AS Biberach/Jordanbad bis Hochdorf 21.000 2.121

(10,1%)

2 B 30: Hochdorf  bis Oberessendorf 16.500 1.931

(11,7%)

3 B 30: Oberessendorf bis AS Bad Waldsee-Nord 13.700 1.370

(10,0%)

4 B 30: Bad Waldsee-Nord bis AS Bad Waldsee-Süd 11.300 1.243

(11,0%)

5 B 30: Gaisbeuren 21.300 1.598

(7,5%)

6 B 30: Enzisreute 21.300 1.598

(7,5%)

2

 Laut Statistischem Landesamt Baden-Württemberg

B 30 ist eine der stärksten 

befahrenen Bundesstra-

ßen in Deutschland

Besonders belastet sind 

die Orte Gaisbeuren und 

Enzisreute:

21.300 Kfz, 1.600 Lkw

Gaisbeuren und Enzisreu-

te haben die höchste 

Schwerverkehrsbelastung 

von allen Orten der B 30

Nach der Fertigstellung 

der Ortsumgehung Ra-

vensburg (ca. 2018) wer-

den Gaisbeuren und En-

zisreute die Ortsdurch-

fahrten der B 30 mit der 

absolut höchsten Ver-

kehrsbelastung sein.
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Verkehrsbedeutung der B 30

Das Verkehrsaufkommen auf der B 30 beträgt im Mittel über die ober-

zentrale Achse Ulm - Ravensburg 22.317 Kfz pro Tag, bei  einem 

Schwerverkehr von 2.127 Kfz

SV

 pro Tag.

Dies verdeutlicht die wirtschaftliche Bedeutung der B 30 von Ulm bis 

Ravensburg. Hier wird ein großer Teil des Straßengüterverkehrs des süd-

östlichen Landesteils von Baden-Württemberg abgewickelt.

Zwischen Ravensburg und Friedrichshafen, der teilweise im Bau ist und 

mit Hochdruck planerisch verfolgt wird - beträgt das gemittelte durch-

schnittliche tägliche Verkehrsaufkommen nur 16.556 Kfz pro Tag bei ei-

nem Schwerverkehr von 805 Kfz

SV

 pro Tag.

Die Jahresfahrleistung von allen Kraftfahrzeugen auf der B 30 von Ulm 

bis Friedrichshafen beträgt 783,5 Mio. km. Davon entfallen 95,8 Mio. km 

auf den Güterverkehr. Zum Vergleich beträgt die Jahresfahrleistung auf 

allen öffentlichen Straßen in Baden-Württemberg 91.796 Mio. km. Der 

Anteil der B 30 beträgt ca. 0,9%, bei einem Längenanteil von lediglich ca. 

0,4%. Das heißt die Fahrleistung der B 30 ist mehr als doppelt so hoch, 

wie im Durchschnitt.

Alleine 84,7 Mio. km (88,4%; ca. 80 km) des Güterverkehrs der B 30 

werden über die oberzentrale Achse Ulm - Ravensburg abgewickelt. 11,1 

Mio. km (11,6%; ca. 22 km) des Güterverkehrs entfallen auf den Ab-

schnitt von Ravensburg nach Friedrichshafen.

(Stand: 2010)

Belastung oberzentrale 

Achse Ulm-Ravensburg:

ca. 22.317 Kfz, 2.127 Lkw

Die B 30 ist von wirt-

schaftlich hoher Bedeu-

tung: Abwicklung eines 

großen Teils des Straßen-

güterverkehrs im südöst-

lichen Baden-

Württemberg

Die Fahrleistung der B 30 

ist mehr als doppelt so 

hoch, wie im Durchschnitt  

(alle Straßen, mit Auto-

bahnen)

88,4% des Güterverkehrs 

der B 30 wird zwischen 

Ulm und Ravensburg ab-

gewickelt (Fahrleistung: 

84,7 Mio. km/Jahr)





Infomappe der "Initiative B 30" für MdB Annette Sawade

Stand: Samstag, 20. September 2014

-21-

Bedeutung der B 30 für die Region

Die B 30 ist eine großräumige Hauptverkehrsachse zwischen Oberzentren. 

Sie ist die Hautverbindung des Oberzentrums Friedrichsha-

fen/Ravensburg/Weingarten mit dem Doppelzentrum Ulm/Neu-Ulm, verbin-

det Wirtschaftszentren und die Mittelzentren Laupheim, Biberach/Riß, Bad 

Waldsee und Weingarten untereinander.

Die B 30 ist die Nord-Süd-Hauptverbindung zum Flughafen Friedrichshafen, 

einer der größten Flughäfen in Baden-Württemberg. Zudem ist sie der Nord-

Süd-Hauptzubringer zur Messe Friedrichshafen, dem zweitgrößten Messe-

standort in Baden-Württemberg.

Die B 30 ist die Nord-Süd-Hauptanbindung zum Güterverkehrszentrum Ulm, 

eines der bedeutendsten Güterumschlagzentren für die Region.

Eines der größten Industriegebiete in Baden-Württemberg, das Industriege-

biet Ulm-Donautal, liegt ebenfalls an der B 30.

Die B 30 ist der Nord-Süd-Hauptzubringer zu den touristischen Zentren am 

mittleren Bodensee und in Oberschwaben. Oberschwaben gehört zu den be-

deutendsten Tourismusregionen in Baden-Württemberg.

B 30 ist eine großräumige 

Landes-Nord-Süd-

Hauptachse zwischen O-

berzentren

Verbindung von Wirt-

schaftszentren

Anbindung großer Flug-

häfen und Messen

Anbindung Güterver-

kehrszentrum Ulm

Anbindung große Indust-

riegebiete

Anbindung touristischer 

Zentren



Einzugsbereich der B 30



Infomappe der "Initiative B 30" für MdB Annette Sawade

Stand: Samstag, 20. September 2014

-23-

Verbindung zur Metropolregion Stuttgart

Die Bundesstraße 30 verbindet zusammen mit der A 8 einen großen Teil 

des südöstlichen Landesteils von Baden-Württemberg mit dem Kern der 

Metropolregion Stuttgart - die Stadt Stuttgart.

Die Bedeutung der Anbindungsfunktion der B 30 an den Kern der Metro-

polregion Stuttgart kann nach den Richtlinien für integrierte Netzgestal-

tung (RIN) nachgewiesen werden.

B 30 verbindet zusammen 

mit der A 8 einen großen 

Teil des südöstlichen Ba-

den-Württembergs mit 

Stuttgart
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Verbindung zum Doppelzentrum Ulm/Neu-Ulm

Die Bedeutung der B 30 auf die Anbindung an das Doppelzentrum 

Ulm/Neu-Ulm kann für einen noch größeren Bereich nachgewiesen wer-

den.

Der nachgewiesene Einzugsbereich reicht bis etwa Klettgau (östlich von 

Waldshut-Tiengen). Ebenfalls werden Teile der Schweiz, vor allem Teile 

der Kantone Zürich, Schaffhausen und Thurgau abgedeckt.

Innerhalb von diesem Einzugsbereich liegen die Oberzentren: Friedrichs-

hafen/Ravensburg/Weingarten und Konstanz, der mittlere und westliche 

Bodenseeraum, außerdem die Mittelzentren Bad Saulgau, Bad Waldsee, 

Biberach/Riß, Laupheim, Pfullendorf, Radolfzell, Singen/Hohentwiel, 

Schaffhausen (Schweiz), Stockach und Überlingen. Selbst für die Mittel-

zentren Ehingen/Donau und Riedlingen konnte die Anbindungsfunktion 

der B 30 an das Doppelzentrum Ulm/Neu-Ulm noch nachgewiesen wer-

den.

Die Kantone Zürich, Schaffhausen und Thurgau in der Schweiz gehören 

der Metropolregion Zürich an.

B 30 verbindet einen 

Großteil des südöstlichen 

Baden-Württembergs 

und Teile der Schweiz mit 

Ulm/Neu-Ulm.

Der Einzugsbereich der 

B 30 reicht bis östlich von 

Waldshut-Tiengen.

2 Oberzentren und 12 

Mittelzentren liegen im 

Einzugsbereich der B 30. 

Außerdem der mittlere 

und westliche Bodensee-

raum und Teile der Met-

ropolregion Zürich 

(Schweiz).





Mobilität ermöglichen!

(Fotos: Franz Fischer)
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Verkehrsablauf der B 30

Die Bundesstraße 30 ist von Ravensburg bis Friedrichshafen und von 

Baindt bis Biberach/Riß einerseits nicht in der Lage das Verkehrsauf-

kommen effizient zu bewältigen, andererseits wird die Bevölkerung in den 

Orten unnötig mit den negativen Folgen des hohen, sehr hohen bis heraus-

ragenden Verkehrsaufkommens belastet.

Dies betrifft auf dem Abschnitt Baindt - Biberach/Riß insbesondere den 

Güter- und Schwerverkehr. Auf dem Abschnitt Ravensburg - Friedrichs-

hafen schließt sich ab Meckenbeuren eine Ortsdurchfahrt an die andere an.

Berechnungen nach dem Handbuch für die Bemessung von Straßenver-

kehrsanlagen belegen, dass die B 30 in Ravensburg und auf den Strecken-

abschnitten um Gaisbeuren und Enzisreute besonders stark überlastet ist.

Ein schlechter Verkehrsablauf ist auch zwischen Appendorf und Bibe-

rach/Jordanbad, Bad Waldsee-Nord und Oberessendorf, Unteressendorf 

und Hochdorf, sowie zwischen Lochbrücke und Friedrichshafen nach-

weisbar.

Stauwahrscheinlichkeit der B 30 an Werktagen (Stand: 16.09.2014 16:12)

Erhebliche Defizite im 

Verkehrsablauf in nicht 

ausgebauten Abschnitten

Baindt - Biberach/Riß 

besonders hohe Belastung 

durch den Schwerverkehr

Besonders hohe Überlas-

tung in Ravensburg, 

Gaisbeuren und Enzisreu-

te

Schlechter Verkehrsab-

lauf auf 4 weiteren Ab-

schnitten



Verkehrssicherheit erhöhen!

Bundesweiter Vergleich 2006-2012

Deutschland

ca. 39 700 km

B 30

Biberach-Enzisreute

ca. 31 km

B 30

insgesamt

ca. 102 km

30/1.000 km

361/1.000 km

Getötete

Schwerverletzte

36/1.000 km 72/1.000 km

301/1.000 km 487/1.000 km

Verunglückte auf Bundesstraßen
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Auswahl einiger Unfälle der letzten Jahre auf der B 30 zwischen Baindt und Biberach/Riß

(Fotos: Polizei, Feuerwehr)
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Lärmbelastung der B 30 in Gaisbeuren tagsüber am Immissionsort

(Normalwerktag, trockene Fahrbahn)

Datum Zeitbereich Zeitraum Min Max Mittelungspegel

Dienstag, 09. Juli 2013 und Nacht zum Mittwoch, 10. Juli 2013

EU-Umgebungslärmrichtlinie - 2002/49/EG

08.07.2013 Day 06:00-18:00 43,6 dB(A) 91,5 dB(A) 79,4 dB(A)

08.07.2013 Evening 18:00-22:00 41,8 dB(A) 88,0 dB(A) 76,5 dB(A)

08.07.2013 Night 22:00-06:00 37,6 dB(A) 91,1 dB(A) 62,2 dB(A)

08.07.2013 LDEN 06:00-06:00 37,6 dB(A) 91,5 dB(A) 77,8 dB(A)

RLS 90

08.07.2013 Day 06:00-22:00 41,8 dB(A) 91,5 dB(A) 78,7 dB(A)

08.07.2013 Night 22:00-06:00 37,6 dB(A) 91,1 dB(A) 62,2 dB(A)

Lärmbelastung der B 30 in Gaisbeuren nachts am Immissionsort

(Normalwerktag, trockene Fahrbahn)
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Lebensqualität ermöglichen!

10 dB(A) 30 dB(A) 50 dB(A) 70 dB(A)
80 dB(A) 100 dB(A)

Stille Flüstern Leise Musik Rasenmäher
Kreissäge

Gehörschutz

erforderlich

nach LVArbSchV

§§ 1, 6-8

Orchesterkonzert







Kommunikations-

störungen

Schlafstörungen

Stressreaktion











Psychologische

   stressreaktion

Bluthochdruck

Schädigung des

   Herz-, Kreislauf-

   Systems

Herzinfarkt

Magengeschwüre









Minderung des

   Hörvermögen 

Verschiebung der

   Hörschwelle

Tinnitus

Schwerhörigkeit

   nach längerer

   Einwirkung

Mittelungspegel B 30

Nacht

Tag

Lärmaktionsplan Bad Waldsee

Büro Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft Aalen/Dresden, 2013

Im Auftrag der Stadt Bad Waldsee

"Die Realisierung der Ortsumgehung von Gaisbeuren ist die einzige wirksame Lärmminde-

rungsmaßnahme... Enzisreute: Nur eine Ortsumfahrung kann nachhaltig Abhilfe gegen die 

sehr hohen Verkehrslärmbelastungen leisten."

Lärmbetroffene Gaisbeuren (nur B 30): 1.161

Lärmbetroffene Enzisreute (nur B 30): 59

Lärm macht nicht am Fahrbahnrand Halt.
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Anmeldung des Landes für den BVWP 2015 und Kritik

Die baden-württembergische Landesregierung hat das Gesamtprojekt B 30 

Biberach/Jordanbad - Enzisreute bei der Projektanmeldung für den BVWP 

2015 in Einzelprojekte zerteilt und dazwischen liegenden Teilabschnitte 

nicht angemeldet.

Angemeldet für den BVWP 2015 wurde:

B 30 Ausbau Biberach - Hochdorf (AS Appendorf) als "OU Biberach",

B 30 OU Gaisbeuren als "OU Gaisbeuren"

B 30 OU Enzisreute als "OU Enzisreute"

Nicht für den BVWP 2015 angemeldet wurde:

B 30 Ausbau OU Bad Waldsee

B 30 Bad Waldsee-Nord - Oberessendorf

B 30 Oberessendorf - Hochdorf (AS Appendorf)

Wir kritisieren, dass der Zusammenhang für den Lückenschluss einer 

großräumigen Verkehrsachse infrage gestellt wird. Offensichtlich soll an 

der B 30 ein Flickwerk aus unterschiedlichen Ausbaustandards geschaffen 

werden, das nach den geltenden Richtlinien und Regelwerken weder ver-

einbar, zu vertreten, noch zu verantworten ist (siehe Abbildung). Dies 

wirkt vor dem Hintergrund befremdlich, dass bundesweit neue Autobah-

nen und autobahnähnliche Ausbauten von Bundesstraßen für den Bundes-

verkehrswegeplan 2015 angemeldet wurden, bei denen die verkehrliche 

Belastung/Bedeutung unter den Werten der B 30 liegt u.a.:

- B 4 Bienenbüttel - Gifhorn ca. 81,9 km 5.200 - 20.100 Kfz/Tag

- B 12 Kempten (A7) - AS Jengen (A96) ca. 57,6 km 11.200 - 17.800 Kfz/Tag

- B 85 Schwandorf (A 93) - Altenkreith ca. 28,9 km 6.500 - 11.600 Kfz/Tag

- A 14 Wolmirstedt - Wöbbelin ca. 163,0 km 3.200 - 17.100 Kfz/Tag

- A 39 Parallel zur B 4 (siehe oben) 5.200 - 20.100 Kfz/Tag

Durch die Zerstückelung der B 30 in Einzelprojekte wird zudem der ver-

kehrliche Nutzen gemindert und der Anschein erweckt, dass es sich um 

ein unwichtiges Projekt handle. Insbesondere ist nicht nachvollziehbar,

warum der Ausbau des Streckenabschnitts von Biberach/Jordanbad bis 

Hochdorf als "Ortsumgehung Biberach" angemeldet wurde.

B 30 wurde vom Land in 

nicht zusammenhängende 

Einzelprojekte geteilt

Der Lückenschlusses der 

B 30 von Baindt bis Bibe-

rach/Jordanbad als groß-

räumige Hauptachse wird 

damit infrage gestellt

Die B 30 darf gegenüber 

anderer Projekte nicht 

benachteiligt werden

Die Zerstückelung der 

B 30 erweckt den An-

schein, dass es sich um ein 

unwichtiges Projekt 

handle.



Anmeldung des Landes der B 30 Ortsumgehungen Gais-

beuren und Enzisreute für den Bundesverkehrswegeplan 

2015.

Tatsächlich ist der Wirkungsbereich nicht auf die Entlas-

tung von Ortsdurchfahrten beschränkt.

Es handelt es sich um einen Ausbau des Streckenab-

schnitts von nördlich von Baindt (Egelsee) bis Bad Wald-

see mit Ortsumgehungen.

(Abbildung: Regierungspräsidium Tübingen)
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Die ausschließliche Anmeldung der Teilprojekte der B 30 als "Ortsumge-

hung" vermittelt den Eindruck, dass der Nutzen ausschließlich in der Ent-

lastung von Orten liegt und lokal begrenzt sei. Dadurch ist zu befürchten, 

dass in der Diskussion der Nutzen der B 30-Einzelprojekte infrage gestellt 

wird. Der Nutzen liegt vor allem in der Schließung einer echten Netzlücke 

im großräumigen Verkehrsnetz in Deutschland, die Beseitigung von ech-

ten Engpässen (eine Überlastung liegt vor und kann eindeutig nachgewie-

sen werden) und in der Verbesserung der Verkehrssicherheit.

Dieses Verhalten des Landes ist nicht hinnehmbar und muss korrigiert 

werden. Es verhindert eine bedarfsgerechte und faire Bewertung und Prio-

risierung der B 30 im bundesweiten Vergleich. Andere Projekte in Land 

und Bund haben die Länder als Achse angemeldet. Die B 30 wurde hinge-

gen als Einzelprojekte angemeldet. Das vermitteln den Eindruck, dass 

diese Projekte von geringer Bedeutung seien. Dies kann zu einer deutli-

chen und unangemessen Benachteiligung der B 30 in der Bewertung und 

Priorisierung des Bundes, sowie in der parlamentarischen Diskussion im 

Deutschen Bundestag führen.

Das Land handelt damit auch gegen die Interessen der Raumschaft. Es 

besteht ein breiter Konsens für einen durchgängigen 2-bahnig, 4-streifigen 

Ausbau der B 30 von Ulm bis Friedrichshafen.

Die "Initiative B 30" bittet die Abgeordneten im Bundestag dies zu be-

rücksichtigen und eine faire Bewertung und Diskussion der B 30 zu er-

möglichen.

Der Nutzen liegt vor al-

lem in der Schließung 

einer großräumigen Netz-

lücke, Beseitigung von 

Engpässen und der Ver-

besserung der Verkehrs-

sicherheit. Zudem werden 

Orte entlastet.

Die Verwaltung des Bun-

des und die Abgeordneten 

im Bundestag müssen 

eine faire Bewertung und 

Priorisierung der B 30 im 

bundesweiten Vergleich 

und in der parlamentari-

schen Diskussion ermögli-

chen.

Die Interessen der Raum-

schaft sollten berücksich-

tigen werden.
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Einige Positionen für einen schnellen Ausbau der B 30

Position Bekanntgabe

Baden-Württembergischer 

Industrie- und Handelskam-

mertag (BWIHK)

B 30: Ausbau von Ulm bis Friedrichshafen 2013

Landkreistag Baden-

Württemberg

B 30: Ausbau von Ulm bis Friedrichshafen 2013

Regionalverband Bodensee-

Oberschwaben

(RVBO)

B 30: Vordringlich Gaisbeuren und Enzisreute

B 30: Langfristig komplett 4-streifiger Ausbau von Ulm bis 

Friedrichshafen

2013

Arbeitsgespräch der Bür-

germeister im Landkreis 

Ravensburg

B 30: Vordringlich Gaisbeuren und Enzisreute

B 30: 4-streifiger Ausbau der Ortsumgehung Bad Waldsee

B 30: 4-streifiger Neubau von Bad Waldsee bis Oberessen-

dorf

2013

Kreistag Ravensburg B 30: Vordringlich Gaisbeuren und Enzisreute

B 30: 4-streifiger Ausbau der Ortsumgehung Bad Waldsee

B 30: 4-streifiger Neubau von Bad Waldsee bis Oberessen-

dorf.

2013

Kreistag Biberach B 30: 4-streifiger Ausbau zwischen Biberach und Baindt 2013

CDU-Kreisvorstand

Ravensburg

B 30: 4-streifiger Ausbau von Biberach bis Friedrichshafen 2013

CDU-Kreisvorstand

Biberach

B 30: Ausbau von Biberach bis Bad Waldsee 2013

SPD Kreisverband

Ravensburg

B 30: Durchgehend leistungsfähiger Ausbau 2014


